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Lieber Leser, 

in letzter Zeit werde ich von Autofahrern öfters angesprochen 
und gefragt, ob man bei den modernen Fahrzeugen über- 
haupt noch etwas selbst reparieren kann. Das vorliegende 
Buch ist meine Antwort. Seite für Seite sind Arbeiten be- 
schrieben, die von einem fachlich interessierten Autofahrer 
selbst durchgeführt werden können. 
Selbstverständlich hat es in den vergangenen Jahren im Au- 
tomobilbau erhebliche Fortschritte gegeben, so daß erfreuli- 
cherweise viele Einstell- und Kontrollarbeiten nicht mehr er- 
forderlich sind. Weggefallen sind beispielsweise das Einstel- 
len der Zündung und, je nach Motor, das Einstellen des 
Leerlaufs und des Ventilspiels. Und durch den vermehrten 
Einbau von langzeitstabilen Bauteilen, zu denen beispiels- 
weise die elektronische Zündanlage oder die elektronischge- 
steuerte Einspritzanlage zählen, entfällt der Austausch von 
Verschleißteilen. Andere Arbeiten wiederum, wie das Über- 
prüfen elektronischer Bauteile, sind nur noch mit teuren Prüf- 
geräten möglich, die speziell auf den betreffenden Fahrzeug- 
typ abgestimmt sind und deren Anschaffung sich in der Re- 
gel für den Hobbymonteur nicht lohnt. 
Obwohl also das Fahrzeug technisch immer aufwendiger 
und komplizierter wird, greifen dennoch von Jahr zu Jahr im- 
mer mehr Heimwerker zum »So wird's gemacht—Handbuch. 
Die Erklärung dafür ist einfach: Weil die Technik des Auto- 
mobils komplizierter geworden ist, kommt man bei Arbeiten 
am Fahrzeug ohne eine spezielle Anleitung nicht mehr aus. 
Das gilt auch für den Fachmann. Außerdem gibt es nach wie 
vor am Auto eine Reihe von Verschleißteilen, die in regel- 
mäßigen Abständen kontrolliert und gegebenenfalls ausge- 
wechselt werden müssen. Dazu zählen vor allem Bremsbelä- 
ge, Stoßdämpfer sowie Teile der Abgasanlage. 
Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto- 
matisch zum Kfz-Handwerker wird. Man sollte also nur Arbei- 
ten durchführen, die man sich selbst zutraut. Das gilt insbe- 
sondere natürlich bei Arbeiten, die die Verkehrssicherheit 
des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in diesem 
Punkt sorgt das »So wird's gemacht—Handbuch für prakti- 
zierte Verkehrssicherheit. Durch die exakte Beschreibung 
der erforderlichen Arbeitsschritte und den nötigen Warnhin- 
weisen wird der Heimwerker bei der Arbeit entsprechend 

sensibilisiert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf 
hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fach- 
mann zu überlassen. 

In der Öffentlichkeit wird hin und wieder von interessierten 
Kreisen der Vorwurf erhoben, Heimwerker würden durch ihre 
Eigenarbeiten am Fahrzeug die Verkehrssicherheit negativ 
beeinflussen. Aus den Kontakten, die ich zu Hobbymonteu- 
ren habe, kann ich nur vom Gegenteil berichten. Derjenige 
Fahrzeugbesitzer, der sein Fahrzeug selbst pflegt und war- 
tet, hat ein großes Interesse an einem verkehrssicheren, ge- 
pflegten Auto. 

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie- 
gende Buch. Dadurch wird schnell der Umfang und auch der 
Schwierigkeitsgrad der Reparatur deutlich. Außerdem erfährt 
man, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden 
müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von 
Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann. 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo- 
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem 
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden 
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert 
fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man jede Schraub- 
verbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übri- 
gens: Für viele Schraubverbindungen sind die neuen Innen- 
und Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug 
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach- 
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und 
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten 
Technik-Stand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei- 
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen 
eine BMW-Werkstatt aufzusuchen. 

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle, 
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge- 
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin- 
weisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden Pro- 
bleme zufriedenstellend löst. 

Rüdiger Etzold 
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Der Motor 

Der 3er BMW wird von einem Reihenmotor angetrieben, der 
je nach Hubraum 4 oder 6 Zylinder aufweist. Das Triebwerk 
ist im Motorraum längs zur Fahrtrichtung und um 30° nach 
rechts geneigt eingebaut. Es kann nur mit einem geeigneten 
Kran nach oben herausgehoben werden. 

Zum Einsatz kommen je nach Modell folgende Triebwerke: 

Modelle 3161/3181: 

4-Zylindermotor M40 mit 1,6 I und 1,8 I Hubraum. Ab 9/93 
modifiziert (Steuerkette, Zündanlage, Saugrohr) als Motor 
M43. 

Modelle 318is/318ti/318is/ti: 

4-Zylinder-4-Ventil-Motor M42 mit 1,8 I Hubraum. 

Modelle 320i/323i/323ti/325i/328i: 

6-Zylinder-4-Ventil-Motor M50 mit 2,0 I beziehungsweise 2,5 I 
Hubraum. Ab 9/92 leicht modifiziert (M50 VANOS). Ab 1/95 
mit Aluminium-Zylinderblock, Bezeichnung M52. 

Modell 318tds: 

4-Zylinder-Turbodieselmotor M41 mit 1,8 I Hubraum. 

Modell 325td/325tds: 

6-Zylinder-Turbodieselmotor M51 mit 2,5 I Hubraum. 

In dem aus Gußeisen bestehenden Motorblock sind die Zy- 
linderbohrungen eingelassen. Oben auf den Motorblock ist 
der Aluminium-Zylinderkopf aufgeschraubt. Dieses Metall 
verfügt über eine bessere Wärmeleitfähigkeit und ein gerin- 
geres spezifisches Gewicht gegenüber Gußeisen. 

Der Zylinderkopf für die Benzinmotoren ist nach dem soge- 
nannten Querstromprinzip aufgebaut. Das bedeutet, daß das 
frische Kraftstoff-Luftgemisch auf der einen Seite des Zylin- 
derkopfes einströmt, während die verbrannten Gase auf der 
gegenüberliegenden Seite ausgestoßen werden. Durch die 
Querstrom-Anordnung ist ein schneller Gaswechsel sicher- 
gestellt. Oben im Zylinderkopf befindet sich die Nockenwelle. 
Angetrieben wird die Nockenwelle bei den M40-Motoren von 
der Kurbelwelle über einen Zahnriemen. Die Nockenwelle 
betätigt die Ventile über Schlepphebel, die sich an der dem 
Ventil gegenüberliegenden Seite auf Ventilspielausgleichern 
abstützen. Die 4-Ventil-Benzinmotoren besitzen zwei 
Nockenwellen, eine betätigt nur die Einlaßventile, die andere 
die Auslaßventile. Wie auch beim Dieselmotor erfolgt hier 
der Nockenwellenantrieb über Rollenketten. Ein- und Aus- 

laßventile werden über wartungsfreie Hydrostößel betätigt. 
Bei allen Motoren entfällt das Einstellen des Ventilspiels im 
Rahmen der Wartung. 

Seit 9/92 sind die 6-Zylinder-Benzinmotoren unter anderem 
mit einer variablen Nockenwellensteuerung ausgerüstet (VA- 
NOS). Durch den Einsatz von VANOS wird die Einlaß- 
nockenwelle je nach Motordrehzahl durch eine Stelleinheit 
gegenüber dem Kettenrad verdreht, so daß sich bei unter- 
schiedlichsten Motordrehzahlen optimale Ventilsteuerzeiten 
ergeben. Angesteuert wird die Verstelleinheit durch das Mo- 
tor-Steuergerät. Weitere Motoränderungen im Hinblick auf 
bestmöglichen Leerlaufkomfort, Drehmomentverlauf, Abgas- 
Emissionswert und Verbrauch sind: erhöhte Verdichtung in 
Verbindung mit einer selektiven Klopfregelung, Ventilfedern 
mit geringeren Federkräften, leichtere Kolben mit längeren 
Pleueln. 

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die bei den 6- 
Zylinder-Benzinmotoren vorn in der Ölwanne sitzt und über 
eine Kette von der Kurbelwelle angetrieben wird. Beim 4-Zy- 
linder- und den Dieselmotoren sitzt die Ölpumpe im Steuer- 
gehäusedeckel am Kurbelwellenende und ist mit dieser ver- 
zahnt. Das im Ölsumpf angesaugte Öl gelangt über Bohrun- 
gen und Leitungen zu den Lagern der Kurbel- und Nocken- 
welle sowie in die Zylinderlaufbahnen. 

Die Kühlmittelpumpe sitzt vorn am Motorblock, deren Welle 
bei entsprechender Temperatur den Kühlerlüfter über eine 
Visco-Kupplung mitdreht. Der Antrieb der Pumpe erfolgt bei 
den 4-Ventil-Motoren sowie den Dieselmotoren über den 
Keilriemen, der auch den Generator antreibt, beim M40-Mo- 
tor über den Nockenwellen-Zahnriemen. Zu beachten ist, 
daß der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung 
aus Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkar- 
mem Wasser befüllt sein muß. 

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Benzin-Luftgemi- 
sches sorgt eine elektronische Zünd- und Einspritzanlage, 
wodurch langzeitstabile Abgasemissionswerte garantiert 
werden. Beim 316i, 318i bis 8/93 ist am Zylinderkopf anstelle 
des Zündverteilers ein sogenannter Hochspannungsverteiler 
angeflanscht, der durch die Nockenwelle direkt angetrieben 
wird. Alle anderen Benzinmotoren haben ein ruhendes, ver- 
schleißfreies Zündsystem. Beim Dieselmotor wird die Kraft- 
stoffzuteilung durch die DDE (Digitale Diesel-Elektronik) 
ebenfalls elektronisch geregelt. 
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Die wichtigsten Motordaten 

Motor/Modell 316i 316i 318i 318i 318is/318ti 318is/318ti 318tds 

Fertigung von - bis 9/90 - 8/93 8/93 - 9/00 9/90 - 8/93 8/93 - 5/99 10/91 -1/96 1/96-9/00 3/95 - 9/00 

Motorbezeichnung M40 M43 M40 M43 M42 M44 M41 

Hubraum cm3 1596 1596 1796 1796 1796 1895 1665 

Leistung kW bei 1/min 
PS bei 1/min 

73/5500 
100/5500 

75/5500 
102/5500 

83/5500 
113/5500 

85/5500 
115/5500 

103/6000 
140/6000 

103/6000 
140/6000 

66/4400 
90/4400 

Drehmoment Nm bei 1/min 141/4250 150/3900 162/4250 168/3900 175/4500 180/4300 190/2000 

Bohrung 0 mm 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0 85,0 80,0 

I lub mm 72,0 72,0 81,0 81,0 81,0 83,5 82,8 

Verdichtung 9,0 9,7 8,8 9,7 10,0 10,0 22,0 

Kraftstoff bleifrei ROZ Normal 91 Super 95 Normal 91 Super 95 Super 95 Super 95 Diesel 

Motormanagement DME M1.7 DME M1.7 DME M1.7 DME M1.7 DME M1.7 DME M5.2 DDE 

Zündfolge 1-3-4-2 

Motor/Modell 320i 320i 323i/323ti4) 
325i 3281 325td 325tds 

Fertigung von - bis 1/90-4/95 9/94 - 5/99 6/95 - 9/00 11/89-4/99 1/95 - 5/99 1/91 -2/98 6/93 - 5/99 

Motorbezeichnung M50 M52 M52 M50 M52 M51T M51S 

I lubraum cm3 1991 1991 2494 2494 2793 2408 2498 

Leistung kW bei 1/min 
PS bei 1/min 

110/5900 
150/5900 

110/5900 
150/5900 

125/5500 
170/5500 

141/5900 
192/5900 

142/5300 
193/5300 

85/4800 
115/4800 

105/4800 
143/4800 

Drehmoment Nm bei 1/min 190/47001) 190/4200 245/3950 245/47002' 280/3950 222/1900 260/2200 

Bohrung 0 mm 80,0 80,0 84,0 84,0 84,0 80,0 80,0 

Hub mm 66,0 66,0 75,0 75,0 84,0 82,8 82,8 

Verdichtung 10,5/11,03) 11,0 10,5 10,0/10,53) 10,2 22,0 22,0 

Kraftstoff bleifrei ROZ Super 95 Super 95 Super 95 Super 95 Super 95 Diesel Diesel 

Motormanagement DME M3.1 DME DME DME M3.1 DME DDE DDE 

Zündfolge 1-5-3-6-2-4 

1) 190/4200 ab Modelljahr '93 durch VANOS-Steuerung. 
2) 245/4200 ab Modelljahr '93 durch VANOS-Steuerung. 
3) Ab Modelljahr '93. 
4) 323ti seit Modelljahr '98. 

DME = Digitale Motor-Elektronik (Motronic), 
DDE = Digitale Diesel-Elektronik. 
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Motor M 40 

Einspritzventil 

Ventilspiel- 
ausgleicher 

Schwungrad 

Kurbelwelle 

Kühlmittelpumpe 

ölpumpe 

1 

V- 

Drosselklappe 

Ansaugrohr 

Zündverteiler 

ölfilter 

Thermostat 

Schwingungsdämpfer 

W-10184 

Dieselmotor M51 (325 td/tds) 

Nockenwelle 

Hydrostößel 

Ventil 

ölpumpe 

ij 

x 

□ 

(j 

m /c 

Abgasturbolader 

Thermostat 

Kühlmittelpumpe 

Ansaugkrümmer 

Vakuumpumpe 

Steuerketten 

Keilriemenspanner 

Keilrippenriemen 

Viscokupplung 

W-10147 
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Motor aus- und einbauen 

Vor dem Ausbau des Motors muß das Getriebe ausgebaut 
werden. Der Motor wird ohne Getriebe nach oben herausge- 
hoben. Abgas- und Ansaugkrümmer sowie Generator blei- 
ben am Motor angebaut. Zum Ausbau des Motors wird ein 
Kran benötigt. 

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen 
gelöst werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie 
zum Aufbocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. Vor 
der Montage im Motorraum sollten die Kotflügel mit Decken 
geschützt werden. 

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen 
Leitungen beziehungsweise Unterdruck- oder Kühlmittel- 
schläuche unterschiedlich im Motorraum verlegt und ange- 
schlossen sein. Da im einzelnen nicht auf jede Variante ein- 
gegangen werden kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Lei- 
tung mit Tesaband zu kennzeichnen, bevor sie abgezogen 
wird. Beschrieben wird der Ausbau am 316 i, 318 i (4-Zylin- 
dermotor) sowie am 320 i, 325 i (6-Zylindermotor). Seit 9.93 
ergeben sich beim 316 i, 318 i Änderungen durch eine neue 
Zündanlage ohne Zündverteiler und eines modifizierten An- 
saugrohrs. 

Ausbau 

• Getriebe ausbauen, siehe Seite 130. 

• Fahrzeug ablassen. 

Achtung: Bei Fahrzeugen mit 6-Zylindermotor befindet sich 
die Batterie im Kofferraum rechts neben dem Reserverad. 

• Motorhaube in Montagestellung bringen, das heißt senk- 
recht stellen. Dazu Haken lösen -Pfeil- und Motorhaube 
nach oben drücken. Scharniergelenk nach hinten drücken 
und Haube loslassen. 

Achtung: Wenn die Motorhaube in Montagestellung steht, darf 
der Scheibenwischer nicht eingeschaltet werden. Die Wischer 
sind dann nicht freigängig, die Motorhaube würde verkratzt. 
Gegebenenfalls Sicherung für Scheibenwischer herausziehen. 

• Batterie-Massekabel (-) abklemmen. Achtung: Dadurch 
wird aus dem Speicher des Radios der Code für die Dieb- 
stahlsicherung gelöscht. Die Batterie darf nur bei ausge- 
schalteter Zündung abgeklemmt werden, da sonst das 
Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt wird. Vor dem 
Abklemmen sollten auch die Hinweise im Kapitel »Radio« 
bzw. »Batterie aus- und einbauen« durchgelesen werden. 

10149 

Luftfilter mit Luftmassenmesser ausbauen. Dazu Rändel- 
rad am Stecker nach links drehen und abziehen. Schlauch- 
schelle am Luftschlauch sowie Schrauben -1 - lösen und 
Luftfilterkasten herausnehmen. 

W-10150 

6-Zylindermotor: Schraube für Ansaugluft/Kühlmittelther- 
mostat an der Luftfilterkasten-Unterseite abschrauben und 
Fühler herausziehen. 

o 

/ 

-3^ 
3 r 

c 

e 

W-10151 

Schläuche für Leerlaufregelventil und Kurbelgehäuse-Ent- 
lüftung am Ansaugluftschlauch abziehen. Beim 4-Zylinder- 
motor Kabelführungen am Ansaugluftschlauch ausclipsen. 
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W-10152 

• 6-Zylindermotor: Luftführung für den Generator abschrau- 
ben -Pfeile- und herausnehmen. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Kapitel »Wartung«. 

• Lüfter ausbauen, siehe Seite 73. 

• Kühler ausbauen, siehe Seite 74. 

Achtung: Falls die Kühlmittelschläuche durch Quetschschel- 
len gesichert sind, Schellen mit Seitenschneider durchknei- 
fen und beim Einbau Schraubschellen verwenden. 

4-Zylindermotor 

o 

j 

W-10171 

Kühlmittelschläuche am Thermostatgehäuse abziehen, 
vorher Schlauchschellen öffnen. 

0 N 

o 

W-10175 

Schlauch zum Kühlmittel-Ausgleichbehälter am Motor ab- 
bauen. 

% 

W-10172 

Abdeckung für Drosselklappenhebel abbauen. Dazu 
Schraube lösen, Abdeckung hochklappen und die vorderen 
2 Schrauben lösen. 

W-1061 

Gaszug -1- aushängen, dazu Halteclip in Pfeilrichtung 
ausclipsen. Bei Automatikgetriebe auch Seilzug -2- aus- 
clipsen. 

15 



Schrauben -3- herausdrehen und Seilzüge mit Halter zur 
Seite legen. 

Stecker -4- vom Leerlaufsteller sowie Unterdruckschläu- 
che -5- und -6- abziehen. 

6-Zylindermotor 

U 

/ 

W-10170 

Kühlmittelschläuche am Heizungsventil und Heizgerät 
•abziehen, vorher Schlauchschellen öffnen. 

Frischluftschacht für Heizung ausbauen, siehe Seite 238. 

* 

* 

W-10154 

Unterdruckschlauch am Bremskraftverstärker abziehen. 
Zum Abziehen ist einige Kraft notwendig. Achtung: 
Anschlußbohrung am Bremskraftverstärker mit sauberem 
Lappen verschließen. 

<-*! 

W-10153 . - 

Gaszug -1- am Drosselklappenhebel aushängen. Dazu 
Drosselklappenhebel in Richtung Gaszug drücken, Nippel 
-3- mit schmalem Schraubendreher ausclipsen. Nasen 
-2- des Clips zusammendrücken und aus dem Drossel- 
klappenhebel herausziehen. Seilzug durch den Schlitz im 
Drosselklappenhebel nach unten herausnehmen. Falls ein- 
gebaut, zweiten Gaszug (für Sonderausstattung Geschwin- 
digkeitsregelanlage, siehe Abbildung) in gleicher Weise 
ausbauen. 

Kappe vom Öl-Einfüllstutzen abnehmen. 

ÜH i 

Kleine Abdeckungen -Pfeile- mit einem Schraubendre- 
her abhebein und die darunterliegenden Schrauben lösen. 
2 Kunststoffverkleidungen abnehmen. 
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101 

Massekabel -1 - vom Zylinderkopf abschrauben. 

Anschluß für Zylinderkopf-Entlüftung -2- abziehen, dabei 
Lasche am Anschluß mit einem Schraubendreher anhe- 
ben. 

2 Schrauben -1- lösen und Steckerleiste nach oben 
abziehen. Lage der Gummidichtungen für den Wiederein- 
bau merken. 

An jeder Zündspule Metallbügel -2- nach oben ziehen 
und Stecker abziehen, siehe Abbildung. Steckerleiste kom- 
plett mit Kabeln abnehmen. 

6 

4 

W-10158 

Am Drosselklappenstutzen folgende Schläuche und 
Stecker abziehen. Zweckmäßigerweise Zuleitung und 
Anschluß vor dem Abziehen markieren, damit beim Ein- 
bau nichts vertauscht wird. Schlauchschellen aufschrau- 
ben, bei den Steckern die vorstehenden Drahtsicherun- 
gen beim Abziehen zusammendrücken. Die Abbildung 
zeigt den 6-Zylindermotor: -1- Stecker für Drosselklap- 
penschalter, -2- Stecker für Temperaturfühler Luft, -3- 
Kühlmittelschläuche für Drosselklappenvorwärmung, -4- 
Schlauch für Tankentlüftung, -5- Kraftstoffzulauf (blanker 
Anschluß), -6- Kraftstoffrücklauf (schwarzer Anschluß). 
Achtung: Feuergefahr, nicht rauchen. Austretenden 
Kraftstoff mit einem Lappen auffangen. 

Kraftstoff-Vorlaufschlauch von der festen Leitung (am 
Motorträger) abziehen, vorher Schlauchschelle auf- 
schrauben. Austretenden Kraftstoff auffangen. 

C2 
\J 

W-10159 

• 6-Zylindermotor: Schlauch für Leerlaufregelventil unten am 
Ansaugrohr ausclipsen. Achtung: Die Haltezunge bricht 
leicht ab. Der Anschluß ist nicht von oben sichtbar, die 
Abbildung zeigt das Ansaugrohr von unten. 

4-Zylindermotor: 

/V X 

m 

W-10174 
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6-Zylindermotor: 

(Q 

\ 
a 

W-10160 

Ansaugrohr-Stütze abschrauben. 

Q 

W-10161 

Nur 6-Zylindermotor: Ansaugkrümmer vom Zylinderkopf 
abschrauben. Achtung: Darauf achten, daß keine Teile in 
die Ansaugwege fallen. Nicht entfernte Teile führen zu 
schweren Motorschäden. 

Beim 4-Zylindermotor zusätzlich folgende Stecker abzie- 
hen: Zündkabel zum Verteiler an der Zündspule, Steckver- 
bindung für Einspritzventile (am Ende des Kabelschachts), 
Steckverbindung am Tankentlüftungsventil (in der Leitung 
zwischen Aktivkohlebehälter und Ansaugrohr). 

4J 

W-10173 

• 4-Zylindermotor: Halter für Kraftstoffleitungen abschrau- 
ben. 

V 

V 

2 

0) W-10163 

2 

ro 4 

3 
W-10162 

Stecker am Schwungradgehäuse abziehen: -1- Geber 
für Zylinderkennung (schwarz); -2- Impulsgeber für DME 
(Motronic, grau). 

Anschlußkabel an Generator und Anlasser abschrauben, 
siehe auch Seiten 254/260. 

• Stecker abziehen, dabei Drahtsicherungen eindrücken. 
-1- Temperaturfühler, -2- Fernthermometer, -3- 
Öldruckschalter, -4- Leerlaufregelventil. 
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• Kabelschacht am Motorblock abschrauben und Motorka- 
belbaum zur Seite legen. 

4-Zylindermotor: 

1073 

6-Zylindermotor: 

w 0 

r?—f W-10165 

Hydrauliköl-Behälter der Servolenkung mit 2 Schrauben 
am linken Motortragarm abschrauben und seitlich mit Draht 
aufhängen. 

P 

üV 

fels 

W-10167 

Fahrzeuge mit Klimaanlage: Kältekompressor abschrau- 
ben und mit angeschlossenen Leitungen zur Seite legen. 
Zuvor Keilriemen ausbauen. Achtung: Der Kältemittel- 
kreislauf darf auf keinen Fall geöffnet werden, da das Käl- 
temittel Frigen enthält und bei Hautberührungen Erfrierun- 
gen verursachen kann. 

• Fahrzeuge mit Servolenkung: Keilriemen ausbauen, 
Hydraulikpumpe abschrauben und mit angeschlossenen 
Leitungen zur Seite legen. Achtung: Wenn die Hydraulik- 
leitung geöffnet wird, muß das System nach dem Einbau 
entlüftet werden, siehe Kapitel »Wartung«. 
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W-10168 

Einbau 

Motor anseilen. Dazu geeignetes Seil oder eine Kette an 
den Aufhängeösen des Motors einhängen. Motor mit Werk- 
stattkran leicht anheben. 

" 

0-69 

• Mutter vom rechten Motorlager sowie Motor-Massekabel 
-Pfeile- abschrauben. 

• Mutter vom linken Motorlager in gleicher Weise abschrau- 
ben. 

• Prüfen, ob sämtliche Schläuche und Leitungen, die vom 
Motor zum Aufbau führen, abgezogen sind. Anschließend 
Motor herausheben. 

Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig geführt 
werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden. 

Der ausgebaute Motor darf nicht mehr als 10 Minuten auf dem 
Kopf stehen, da sonst die hydraulischen Ventilspielausgleicher 
auslaufen und funktionsuntüchtig werden. Soll der Motor 
umgedreht werden, Ventilspielausgleicher ausbauen. 

Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf 
Porosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

Rillenkugellager in der Kurbelwelle und Kupplungsaus- 
rücklager auf leichten Lauf und Ausrückhebel auf Leicht- 
gängigkeit prüfen. 

Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag- 
dicke sowie Belagzustand prüfen. Bei hoher Laufleistung 
ist es sinnvoll, die Kupplung auf jeden Fall auszutau- 
schen. 

Motor vorsichtig in den Motorraum einführen. Beim Ab- 
senken darauf achten, daß der Motor sorgfältig geführt 
wird, um Beschädigungen an Antriebswelle, Kupplung 
und Aufbau zu vermeiden. 

Muttern für beide Motorlager anschrauben, nicht festzie- 
hen. 

Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 123. 

Getriebe einbauen, siehe Seite 130. 

Fahrzeug ablassen, siehe Seite 123. 

Motor durch Schüttelbewegungen spannungsfrei einrich- 
ten. Anschließend Motorlager festziehen. Schraube M8 
mit 22 Nm, Schraube M10 mit 47 Nrn. Massekabel am 
rechten Motorträger anschrauben. 

Falls ausgebaut, Kältekompressor anschrauben. 

Servopumpe anschrauben. 

Keilriemen einbauen und spannen, siehe Seite 58. 

Anschlußstecker für Zylinderkennung und Impulsgeber 
DME am Schwungrad aufstecken. Stecker für Tempera- 
turfühler, Fernthermometer, Öldruckschalter und Leer- 
laufregel-Ventil aufstecken, siehe unter »Ausbau«. 

* 

\ 

W-10199 

• 6-Zylindermotor: Ansaugrohr am Zylinderkopf einsetzen 
und anschrauben. Vor dem Einbau sollten sämtliche Dicht- 
ringe -Pfeil- erneuert werden. 

• Stütze für Ansaugrohr anschrauben. 

• Sämtliche elektrischen Leitungen, Unterdruck-, Kühlmittel- 
und Kraftstoffschläuche entsprechend den angebrachten 
Markierungen am Drosselklappenstutzen sowie Zylinder- 
kopf anschließen. Schläuche mit Schellen sichern. Elektri- 
sche Leitungen mit Kabelbindern fixieren. 
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• Steckerleiste am Zylinderkopf ansetzen und festschrau- 
ben. 

• Zylinderkopfverkleidung aufsetzen und anschrauben. 

• Sämtliche Stecker und Schläuche am Drosselklappen- 
stutzen aufschieben, siehe unter »Ausbau«. Schläuche 
mit Schellen sichern. 

• Gaszug und, falls vorhanden, Seilzug für automatisches 
Getriebe am Drosselklappenhebel einhängen, siehe Sei- 
te 98. 

• Unterdruckleitung am Bremskraftverstärker eindrücken. 

• Frischluftschacht für die Heizung einsetzen und an- 
schrauben, siehe Seite 238. 

• Elektrische Leitungen an Generator anschrauben, siehe 
Seite 255. 

• Abdeckung für Generator anschrauben. 

• Luftfilter-Einsatz prüfen, gegebenenfalls ausklopfen oder 
erneuern. Luftfilter einbauen, siehe Seite 299. 

• Kühlmittelschläuche an der Heizung aufschieben und mit 
Schraubschellen sichern. 

• Kühler einbauen, siehe Seite 74. 

• Lüfter einbauen, siehe Seite 73. 

• Kühlmittel auf Gefrierschutz prüfen und auffüllen, siehe 
Seite 296. 

• Ölstand in Motor und Getriebe prüfen, gegebenenfalls 
auffüllen. 

• Massekabel (-) und Pluskabel an die Batterie anklem- 
men. Radio neu codieren, siehe Seite 279. 

• Motor starten und auf Betriebstemperatur bringen, Kühl- 
mittelstand überprüfen und sämtliche Schlauchanschlüs- 
se auf Dichtheit prüfen. 

• Falls vorhanden, Aggregateunterschutz anschrauben. 

Zahnriemen aus- und einbauen 

Modelle 316i, 318i bis 8/93 

Achtung: Ein gelaufener Zahnriemen darf nicht wiederver- 
wendet werden, sondern ist, wenn er einmal entspannt wur- 
de, grundsätzlich zu ersetzen, und zwar unabhängig von der 
Laufleistung. Zum Einstellen der korrekten Spannung ist ein 
Sonderwerkzeug von BMW erforderlich. 

2 

W-10S4 

Abdeckhaube -1- für Zündverteiler abnehmen. Dazu 
Laschen oben und unten mit Schraubendreher über die 
Rastnase anheben. 

Kabelschacht -2- nach oben abhebein. Dazu Schrauben- 
dreher in die Aussparungen -Pfeil- einsetzen. 

Verteilerkappe abschrauben (3 Schrauben) und mit Zünd- 
kabeln abnehmen. 

4 

# Verteilerläufer -4- abschrauben und mit Abdeckung —3— 
herausnehmen. 

Ausbau 

• Kühlerlüfter ausbauen, siehe Seite 73. 

• Sämtliche Zündkerzenstecker abziehen. Zur Erleichte- 
rung gibt es hierfür von HAZET die Zange 1849. 
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Keilriemen vom Generator abnehmen. Dazu Schraube 
-1- lösen, Muttern für die Schrauben -2- und —3- 
lösen. Schraube -3- in Pfeilrichtung drehen und dadurch 
Keilriemen entspannen. 

Riemenscheibe für Kühlmittelpumpe abschrauben. Dabei 
Keilriemen zusammendrücken und dadurch Riemen- 
scheibe gegenhalten. 

Kühlmittel-Thermostatgehäuse unterhalb des Verteilers 
abschrauben (3 Schrauben -10-) und zur Seite legen. 
Thermostat -6- mit Dichtung -7- herausnehmen. 

W-10106 

• Schwingungsdämpfer -1- von der Kurbelwelle abschrau- 
ben. Dazu 1. Gang einlegen, Handbremse anziehen und 
dadurch Riemenscheibe gegenhalten. Zusätzlich abgebil- 
dete Teile: 2 - Riemenscheibe, 3 - Sechskantschraube, 
4 - Beilagscheibe, 5 - Zentralschraube, 6 - Zahnriemen- 
rad, 7 - Paßstift, 8 - Scheibenfeder, 9 - Keilriemen. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Seite 296. 
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W-10177 

5 Schrauben —14— für untere Zahnriemenabdeckung her- 
ausdrehen. Abdeckung mit Dichtung abnehmen. 
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Obere Zahnriemenabdeckung -18- mit 4 Schrauben 
-20- abschrauben. Darauf achten, daß die Paßhülsen 
-16- für die oberen Schrauben nicht verloren gehen. 

Motorsteuerung verdrehen, bis Zylinder 1 auf OT (Oberer 
Totpunkt) steht. Der Zünd-Verteilerfinger am Nockenwel- 
lenrad zeigt dann nach unten. OT-Stellung an der 
Nockenwelle überprüfen, siehe unter »Einbau«. 
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X W-1057 

In der OT-Stellung Kurbelwelle mit geeignetem Dorn ar- 
retieren. Dazu Dorn durch die Bohrung -Pfeil- im Motor- 
block in die Bohrung des Schwungrades einsetzen. 

W-1058 

Befestigungsschraube für Nockenwellen-Antriebsrad lö- 
sen, nicht herausdrehen. Hierzu wird eine Außentorxnuß 
benötigt. 
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W-1059 

• Mutter für Spannrolle -2- lösen, Spannrolle nach innen 
drehen und dadurch Zahnriemen entspannen. Zusätzlich 
abgebildete Teile: 1 - Nockenwellen-Antriebsrad, 3 - 
Umlenkrolle, 4 - Kühlmittelpumpe, 5 - Ölpumpe, 6 - Öl- 
druck-Regelventil, 7 - Steuergehäusedeckel. 

• Zahnriemen abnehmen. Achtung: Bei ausgebautem 
Zahnriemen OT-Stellung des Motors möglichst nicht ver- 
ändern. 

Einbau 

Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens müssen sich 
Kurbel- und Nockenwelle unbedingt in OT-Stellung befinden. 
Sonst können schwerwiegende Schäden am Motor entste- 
hen beziehungsweise der Motor gibt nicht mehr seine volle 
Leistung ab. 

• Zylinderkopfdeckel abschrauben, Nockenwellenab- 
deckung herausnehmen. 

• OT-Stellung der Nockenwelle prüfen. Die Werkstatt arre- 
tiert die Nockenwelle in OT-Stellung mit dem BMW-Werk- 
zeug 1131190. Die Nockenwelle befindet sich in OT-Stel- 
lung, wenn die Nocken für Zylinder 1 gleichmäßig nach 
links und rechts oben zeigen, und zwar bezogen auf die 
Zylinderkopfoberkante des schräg eingebauten Motors. 

• Schraube für Nockenwellenrad ganz leicht mit 1 - 3 Nm 
anziehen. Nockenwellenrad in Drehrichtung des Motors 
bis zum Anschlag verdrehen, die Nase greift dann in die 
Nut ein. 

• Mutter der Zahnriemen-Spannrolle leicht anziehen. Die 
Spannrolle muß sich noch verdrehen lassen. 

• Zahnriemen unter Zug vom Kurbelwellenrad ausgehend 
über das Nockenwellenrad und weiter auf die Spannrolle 
auflegen. Achtung: Der Zahnriemen muß mittig auf allen 
Zahnriemenrädern sitzen. 

• Meßgerät für Zahnriemenspannung auf »0« justieren. 

• Meßgerät zwischen Kurbelwellen- und Nockenwellenrad 
so ansetzen, daß die beiden äußeren Rollen am Zahnrie- 
menrücken anliegen und der mittlere Bolzen in einer 
Zahnlücke zu liegen kommt. Siehe auch Bedienungsan- 
leitung des Meßgeräts. 
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Achtung: Motor muß Raumtemperatur haben (ca. +20°C). 

• Spannrolle mit Innensechskantschlüssel nach links dre- 
hen und dadurch Zahnriemen vorspannen. Sollwert für 
BMW-Meßgerät 112080: 45 - 50 Skalenteile. 

• Spannrolle mit 22 Nm festziehen. 

• Nockenwellenrad mit 60 ± 5 Nm festziehen. 

Achtung: Dorn für Motor-Arretierung, Werkzeug für 
Nockenwellenarretierung sowie Meßgerät für Zahnrie- 
menspannung herausnehmen. 

• Motor an der Zentralschraube der Kurbelwellen-Riemen- 
scheibe mindestens 2 Umdrehungen im Uhrzeigersinn 
(Motordrehrichtung) durchdrehen. 

• Kurbelwelle und Nockenwelle wieder in OT-Stellung fixie- 
ren, wie oben beschrieben. 

• Schraube für das Nockenwellenrad wieder lockern. 

• BMW-Meßgerät 112080 einsetzen. 

• Spannrollenverschraubung lockern und den Zahnriemen 
kurzzeitig auf 45 - 50 Skalenteile spannen. 

• Anschließend Spannrolle auf den endgültigen Wert 32±2 
Skalenteile einstellen. 

• Spannrolle mit 22 Nm festziehen. 

• Nockenwellenrad mit 60 + 5 Nm festziehen. 

Achtung: Dorn für Motor-Arretierung, Werkzeug für 
Nockenwellenarretierung sowie Meßgerät für Zahnrie- 
menspannung herausnehmen. 

• Nachdem der Zahnriemen gespannt wurde, empfiehlt es 
sich, die Einstellung von Nockenwelle und Kurbelwelle 
nochmals zu kontrollieren. 

• Nockenwellenabdeckung und Zylinderkopfdeckel einbau- 
en. 

• Obere Zahnriemenabdeckung anschrauben, dabei auf 
festen Sitz der Paßhülsen achten. 

• Untere Zahnriemenabdeckung anschrauben, vorher 
Dichtung auf einwandfreien Zustand prüfen, gegebenen- 
falls ersetzen. 

• Thermostat zum Thermostatgehäuse hin einsetzen, 
Dichtring auf Beschädigungen prüfen, gegebenenfalls er- 
setzen. 

• Dichtflächen reinigen, Thermostatgehäuse mit neuer 
Dichtung anschrauben. 

• Kühlflüssigkeit auffüllen, Kühlsystem entlüften, siehe Sei- 
te 296. 

• Schwingungsdämpfer auf Kurbelwelle aufsetzen, dabei 
Paßbohrung des Dämpfers genau mit dem Paßstift aus- 
richten. Schwingungsdämpfer mit 23 Nm anziehen. 

• Riemenscheibe für Kühlmittelpumpe anschrauben, dabei 
Riemenscheibe mit Keilriemen gegenhalten. 

• Keilriemen auflegen und spannen, siehe Seite 58. 

• Muttern und Schrauben 1-3 in Abbildung W-1056 festzie- 
hen. 

• Abdeckung für Nockenwellenrad einsetzen, dabei O-Ring 
für Abdeckung auf Beschädigung prüfen, gegebenenfalls 
ersetzen. 

• Verteilerläufer und Verteilerkappe anschrauben, in umge- 
kehrter Reihenfolge wie unter »Ausbau« beschrieben. 

• Zündkabel in die Führungen am Isolierstück einlegen. 

• Kabelschacht am Zylinderkopfdeckel eindrücken. 

• Zündkerzenstecker in Zündreihenfolge Zylinder 1-3-4-2 
aufschieben. 

• Lüfterabdeckung mit den Laschen links und rechts unten 
in die Halter einsetzen. Oben links und rechts die Spreiz- 
clips einsetzen und durch Einschlagen der Kunststoffzap- 
fen spreizen. 

• Lüfter einbauen, siehe Seite 73. 

Achtung: Steht das Einstell- und Prüfwerkzeug nicht zur 
Verfügung (Ausland, Panne), Zahnriemenspannung behelfs- 
mäßig so einstellen, daß sich der Zahnriemen zwischen 
Nockenwellenrad und Spannrolle noch ca. 5-10 mm durch- 
biegen läßt. Die Zahnriemenspannung muß dann jedoch um- 
gehend mit dem Prüfgerät überprüft werden. Bis dahin sind 
hohe Motor-Drehzahlen zu vermeiden. 

Zylinderkopf aus- und einbauen 

Modelle 3161, 3181 

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an folgenden Merkma- 
len erkennbar: 

■ Leistungsverlust. 

■ Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem 
Motor. 

■ Ölverlust. 

■ Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son- 
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am 
Peilstab, Öl dünnflüssig. 

■ Motoröl in der Kühlflüssigkeit. Achtung: In diesem Fall 
muß nach erfolgter Reparatur der Kühler ausgebaut wer- 
den und mit dem Reinigungsmittel »Solvethane« durch- 
gespült werden, um die Ölreste aus dem Kühler zu ent- 
fernen. 

■ Kühlflüssigkeit sprudelt stark. 

■ Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern. 

Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas- 
und Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen. 

Ausbau, Modelle 3161, 3181 bis 8/93 (Motor M40) 

Achtung: Einige Arbeiten sind im Kapitel »Motor aus- und 
einbauen« näher beschrieben, deshalb empfiehlt es sich, 
dieses Kapitel ebenfalls durchzulesen. Abweichende Arbei- 
ten für den Motor M43 seit 9/93, siehe am Ende des Kapi- 
tels. 

• Batterie-Massekabel (-) abklemmen. Achtung: Dadurch 
wird aus dem Speicher des Radios der Code für die 
Diebstahlsicherung gelöscht. Vor dem Abklemmen soll- 
ten auch die Hinweise im Kapitel »Radio« bzw. »Batterie 
aus- und einbauen« durchgelesen werden. 

• Zahnriemen ausbauen, siehe Seite 21 

• Zahnriemenrad an der Nockenwelle abnehmen. 
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2 Schrauben -17- der inneren Zahnriemenabdeckung 
-15- am Zylinderkopf abschrauben, Abdeckung abneh- 
men. 

% 

1 
W-10172 

Schlauchschellen lösen und Ansaugluftschlauch abziehen. 

Stecker -1 - für Luftmengenmesser nach links drehen und 
abziehen. 

Stecker -2- vom Tankentlüftungsventil abziehen. 

4 

I 00 1 

• Abdeckung für Drosselklappenhebel abbauen. Dazu 
Schraube lösen, Abdeckung hochklappen und die vorderen 
2 Schrauben lösen. 

• Gaszug -1- aushängen, dazu Halteclip in Pfeilrichtung 
ausclipsen. 

• Automatikgetriebe: Seilzug -2- ausclipsen. 

• Schrauben -3- herausdrehen und Seilzüge mit Halter zur 
Seite legen. 

• Stecker -4- vom Leerlaufsteller sowie Unterdruckschläu- 
che -5- und -6- abziehen. 

• Stecker -1- für Einspritzventile und Stecker -2- für 
Drosselklappenschalter abziehen. 

• Vorwärmschlauch -3- abziehen. 

• Kraftstoffleitungen -4- abziehen und mit geeigneten 
Stopfen verschließen. 

• Halter für Kraftstoffleitungen abschrauben. 

• Befestigungsschrauben -5- für Ansaugkrümmer-Abstüt- 
zung herausdrehen. 

• Kühlerschlauch ausbauen. 

• Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 123. 

• Vorderes Abgasrohr vom Krümmer abschrauben, siehe 
Seite 117. 

• Kühlmittel aus dem Motor ablassen, dazu Ablaßschraube 
seitlich am Motorblock unter dem Abgaskrümmer heraus- 
drehen. Nach dem Ablassen Schraube sofort wieder 
anschrauben und festziehen. 
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Einbau 

'I I 

W-1064 

• Entlüftungsschlauch-1-abziehen. 

• Zylinderkopfdeckel abschrauben. 

r\ 

W-1069 

Nockenwellenabdeckung -1- herausnehmen. 

9 5 

4 

• Zylinderkopfschrauben entgegen der Reihenfolge von 10 
nach 1 um V2 Umdrehung lösen und anschließend heraus- 
drehen. Zum Herausdrehen der Zylinderkopfschrauben 
wird eine Stecknuß für Außentorxschrauben der Größe E12 
benötigt. 

• Zylinderkopf abheben. 

Achtung: Zylinderkopf nach dem Ausbau nicht auf der Dicht- 
fläche absetzen, dabei könnten voll geöffnete Ventile beschä- 
digt werden. Deshalb Zylinderkopf auf 2 Holzleisten legen. 

» 

1067 

Vor dem Einbau Zylinderkopf und Zylinderblock mit geeig- 
netem Schaber von Dichtungsresten freimachen. Darauf 
achten, daß keine Dichtungsreste in die Bohrungen fal- 
len, Bohrungen mit Lappen verschließen. 

Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und 
Querrichtung auf Planheit prüfen, gegebenenfalls nachar- 
beiten (Werkstattarbeit). Die maximale Planabweichung 
darf 0,03 mm betragen. 

Modell Zylir 
Normalmaß 

derkopfhöhe 
Bearbeitungsgrenze 

316 i, 318 i 141,0mm 140,5 mm 

Achtung: Bei nachgeplantem Zylinderkopf kann, je nachdem 
welche Höhe der Zylinderkopf nach der Bearbeitung aufweist, 
eine Zylinderkopfdichtung in Originalstärke oder eine um 0,3 
mm stärkere Dichtung eingebaut werden. Durch die dickere 
Dichtung wird eine Verkleinerung des Brennraumes vermie- 
den. Zu beachtet 1 ist, daß aucl 1 dei O-Rii iy -1 - des Kül 1I11 lillel- 
kanals entsprechend dicker sein muß, siehe Abbildung. 

• Zylinderkopf auf Risse, Zylinderlauffläche auf Riefen über- 
prüfen. 

• Bohrungen der Zylinderkopfschrauben sorgfältig von Öl 
und anderen Rückständen reinigen. Achtung: In den Sack- 
löchern darf sich kein Öl befinden, da sonst die Schrauben 
nicht den vollen Druck auf den Zylinderkopf ausüben, 
obwohl sie mit dem richtigen Drehmoment angezogen wur- 
den. Außerdem kann der Motorblock reißen. 

• Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen. 

• Neue Dichtung ohne Dichtmittel so auflegen, daß keine 
Bohrungen verdeckt werden. Die Aufschrift »TOP« muß 
nach oben und »FRONT« zur Zahnriemenseite hin zeigen. 

• O-Ring für Bohrung -1 — im Motorblock ersetzen. 
• Vor Aufsetzen des Zylinderkopfes prüfen, ob sich die Nok- 

kenwelle in OT-Stellung befindet, siehe Seite 21. 

• Zylinderkopf aufsetzen. 

• Neue Zylinderkopfschrauben leicht einölen und handfest 
anschrauben. Es dürfen nur neue Zylinderkopfschrauben 
verwendet werden. 
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Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge- 
nauigkeit überprüft werden. Außerdem wird zum Anziehen 
der Zylinderkopfschrauben eine Winkelscheibe, zum Beispiel 
HAZET 6690, benötigt. Oder man setzt den Drehmoment- 
schlüssel längs zum Motorblock auf die Schraube auf, mißt 
mit einem Winkelmesser die 90° und markiert sie mit Kreide 
auf dem Zylinderkopf. 

W-1068 

• Die Zylinderkopfschrauben werden in 3 Stufen angezo- 
gen. In jeder Stufe Schrauben jeweils in der Reihenfolge 
von 1 bis 10 anziehen. 

1. Stufe mit Drehmomentschlüssel und 30 Nm 
2. Stufe mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen 
3. Stufe mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen 

• Innere Zahnriemenabdeckung einsetzen und anschrau- 
ben. 

• Zahnriemen einbauen, siehe Seite 21. 

• Nockenwellenabdeckung einsetzen. 

• Dichtung für Zylinderkopfdeckel auf Beschädigung prü- 
fen, gegebenenfalls ersetzen. 

• Zylinderkopfdeckel aufsetzen, Schrauben von außen 
nach innen über Kreuz mit 9 Nm festziehen. 

• Entlüftungsschlauch aufschieben. 

• Vorderes Abgasrohr mit neuer Dichtung und neuen 
selbstsichernden Muttern anschrauben. Schrauben 
vorher mit Kupferpaste (Heißtemperaturpaste) bestrei- 
chen. Alle Schrauben zuerst mit 30 Nm anziehen, dann 
auf 50 Nm festziehen. 

• Befestigungsschrauben für Ansaugkrümmer-Abstützung 
anschrauben. 

• Sämtliche Schläuche aufschieben und mit Schellen si- 
chern, siehe unter Ausbau. 

• Elektrische Leitungen aufstecken. 

• Halter für Kraftstoffleitungen anschrauben. 

• Halter für Seilzüge anschrauben, Züge einclipsen. 

• Abdeckung für Drosselklappenhebel aufdrücken. 

• Batterie-Massekabel anklemmen. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 296. 

• Ölstand im Motor prüfen, gegebenenfalls Öl nachfüllen. 
Wurde der Zylinderkopf aufgrund einer defekten Zylinder- 
kopfdichtung abgebaut, empfiehlt sich ein vorgezogener 
Ölwechsel einschließlich eines Ölfilterwechsels, da sich 
im Motoröl Kühlflüssigkeit befinden kann. 

Achtung: Die Zylinderkopfschrauben dürfen nach einer 
Fahrstrecke von 1000 km nicht nachgezogen werden. 

Besonderheiten 316i, 318i seit 9/93 (Motor M43) 

Der Motor M43 hat zum Nockenwellenantrieb eine Rollenket- 
te, außerdem ist kein Zündverteiler vorhanden. 

• Zylinderkopfdeckel abschrauben. 

• Thermostatgehäuse abschrauben und mit Thermostat 
abnehmen. 
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W-10206 

Nockenwellen-Positionsgeber abschrauben und mit 
Dichtring herausziehen. 
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7 W- 0275 

Oberen Räderkastendeckel abschrauben und abnehmen. 
Gummidichtung zum unteren Deckel abnehmen. 
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W-10282 

Dichtung zum Zylinderkopf an der Oberkante des unteren 
Deckels von innen nach außen durchschneiden und ab- 
ziehen. Die Dichtung muß erneuert werden. Als Ersatzteil 
ist eine getrennte Dichtung für den oberen Räderkasten- 
deckel erhältlich. 
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W-10280 

Motor an der Zentralschraube der Kurbelwelle rechtsher- 
um drehen, bis Zylinder 1 im Zünd-OT steht. Der Pfeil auf 
dem Kettenrad zeigt nach oben. 
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(') 10281 

Nockenwellen mit dem abgebildeten BMW-Werkzeug in 
dieser Stellung fixieren. 

Kettenrad an der Nockenwelle abschrauben. Spann- 
schiene am Sechskant zurückdrücken und Kette ent- 
spannen. Kettenrad abnehmen. 

-n. 

8 

* 
m 

A 
rv 
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• Gleit- und Spannschiene vom Zylinderkopf lösen. 

Achtung: Kurbelwelle vor Abschrauben des Zylinderkopfs 
ca. 45° zurückdrehen. Dadurch wird eine Berührung der 
Ventile mit dem Kolben vermieden. Nach Aufsetzen des Zy- 
linderkopfs, Kurbelwelle wieder in OT-Stellung für Zylinder 1 
drehen. 

• Zylinderkopfschrauben von außen nach innen in mehre- 
ren Durchgängen lösen. Zum Lösen der Schrauben wird 
ein Spezial-Torxschlüssel benötigt, zum Beispiel BMW 
11 2 250. 

Einbau 

• Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und 
Querrichtung auf Planheit prüfen, gegebenenfalls nachar- 
beiten (Werkstattarbeit). Die maximale Planabweichung 
darf 0,03 mm betragen. 

Motor Zylinderkopfhöhe 

M43 

Normalmaß 

141,0 mm 
Bearbeitungsgrenze 

140,55 mm 
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Bohrungen der Zylinderkopfschrauben sorgfältig von Öl 
und anderen Rückständen reinigen. Achtung: In den 
Sacklöchern darf sich kein Öl befinden, da sonst die 
Schrauben nicht den vollen Druck auf den Zylinderkopf 
ausüben, obwohl sie mit dem richtigen Drehmoment an- 
gezogen wurden. Außerdem kann der Motorblock reißen. 
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W-10284 

Zylinderkopf aufsetzen, dabei Spannschiene nach außen 
drücken. 
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W-10285 

• Neue Zylinderkopfschrauben mit Motoröl ölen und jeweils 
in der Reihenfolge von 1 bis 10 in 3 Stufen anziehen: 

1. Stufe: Schrauben 1 bis 10 mit Drehmomentschlüssel 30 
Nm anziehen. 

2. Stufe mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen 

3. Stufe mit starrem Schlüssel 90° weiterdrehen 
Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge- 
nauigkeit überprüft werden. Außerdem wird zum Anziehen 
der Zylinderkopfschrauben eine Winkelscheibe, zum Beispiel 
HAZET 6690, benötigt. Steht die Winkelscheibe nicht zur 
Verfügung, Schlüssel ansetzen, Winkelmesser-Lineal am 
Schlüsselarm anlegen und mit Kreide den entsprechenden 
Winkel anzeichnen. Anschließend Schlüsselarm in einem 
Zug bis zur angezeichneten Markierung drehen. 

• Gleit- und Spannschiene am Zylinderkopf festziehen. 

Kurbelwelle in OT-Stellung Zylinder 1 drehen, der Ab- 
steckdorn muß sich einsetzen lassen. 

Spannschiene am Sechskant zurückdrücken und Ketten- 
rad mit Kette aufsetzen. Der Pfeil am Kettenrad muß 
nach oben zeigen, Langlöcher mittig ausrichten. 

4 Schrauben für Kettenrad mit 10 Nm festziehen. 

Achtung: Fixierwerkzeuge für Kurbelwelle und Nocken- 
welle abnehmen. 

Dichtflächen für oberen Räderkastendeckel säubern. 

Gummidichtung zwischen oberem und unterem Räderka- 
stendeckel auf Beschädigung prüfen, gegebenenfalls er- 
neuern. Dichtung auflegen. Dabei muß die Erhebung an 
der Dichtung in die Nut am Zylinderkopf eingreifen. 

Papierdichtung für Räderkastendeckel erneuern. Stöße 
der Dichtung am Zylinderkopf mit Dichtmittel »3 Bond 
1209« bestreichen. 
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Oberseite der Gummidichtung und BMW-Werkzeug dünn 
mit Fett bestreichen. Das Werkzeug wird vor Montage 
des Räderkastendeckels auf die Gummidichtung aufge- 
legt. Außerdem werden 2 Bolzen, BMW-Nr. 11 4 110, zur 
Führung in die oberen Gewinde eingeschraubt. Anstelle 
der BMW-Werkzeuge können auch ein dünnes Blech so- 
wie 2 Gewindebolzen genommen werden. 
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W-10278 

Räderkastendeckel aufschieben, Schrauben einsetzen 
und einschrauben, bis der Schraubenkopf gerade anliegt. 
SpezialWerkzeug herausziehen. 

29 


